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POLITIKSONNTAG 27. SEPTEMBER 2009

FRAGE DER WOCHE

Stärkeres Engagement
in Afghanistan ?
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Voyerismus
im OP-Saal

Noch in diesem Jahr soll
der Bau des ersten kom-

merziell genutzten Offshore-
Windparks in der Nordsee be-
ginnen. 25 weitere Anlagen
mit nahezu 1800 Windrädern
sind an Deutschlands Küsten
bereits genehmigt. Stellen die-
se Bauwerke eine Gefahr für
die Sicherheit des internatio-
nalen Seeverkehrs dar?

Bevor mit dem Bau der
Offshore-Windparks be-

gonnen werden konnte, sind
die Pläne dafür in einem auf-
wändigen Genehmigungsver-
fahren durch das Bundesamt
für Seeschifffahrt und Hydro-
graphie (BSH) geprüft wor-
den. Hier wurde das Havarie-
kommando bereits frühzeitig
eingebunden. Das BSH
kommt in seiner Untersu-
chung zu der Erkenntnis, dass
durch die Windparks nicht
mit einer Beeinträchtigung
der Sicherheit und Leichtig-
keit des Seeverkehrs zu rech-
nen ist.

Sollte es zu einer Kolli-
sion, beispielsweise zwi-

schen einem Öltanker und ei-
nem Windrad, kommen. Wie
ist das Havariekommando für
eine solche Schadenslage
aufgestellt?

Grundsätzlich spielt es für
das Havariekommando kei-

ne Rolle, ob ein Tanker mit
einem Windrad, mit einem
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Offshore-Windparks
Sicherheitsrisiko?

anderen Schiff oder einer Pier
kollidiert. Der Unfall wird in
den bewährten Strukturen des
Havariekommandos profes-
sionell abgearbeitet. Darüber
hinaus müssen die Windanla-
gen so gebaut werden, dass
bei einer Kollision der Scha-
den am Schiff so gering wie
nur möglich gehalten wird.

Gibt es während der Bau-
phase besondere Sicher-

heitsvorkehrungen?

Den Betreiberfirmen wurde
auferlegt, sowohl für die

Bauphase als auch den nach-
folgenden Betrieb so genann-
te „Arbeitsschutz- und Si-
cherheitskonzepte“ aufzustel-
len. So ist zum Beispiel zur
Sicherung des verkehrlichen
Umfeldes der Baustelle und
zur Vermeidung von Kolli-
sionen mit Schiffen während
der gesamten Bauphase ein
Verkehrssicherungsfahrzeug
(VSF) einzusetzen. Das Fahr-
zeug ist ausschließlich für
diesen Zweck einzusetzen.
Das Havariekommando arbei-
tet mit den Betreiberfirmen
schon in der Bauphase eng
zusammen: Es gibt einen re-
gelmäßigen Informationsaus-
tausch aller Beteiligter. Die
Melde- und Alarmierungswe-
ge werden abgesprochen.
Entsprechende Sicherheits-
übungen für die Zukunft vor-
bereitet.
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-Von Ulf Kaack-

BERLIN. Die CDU schließt
eine Erweiterung der Befug-
nisse des Verfassungsschutzes
für die nächste Wahlperiode
aus. Der Vizevorsitzende der
Unionsfraktion, Wolfgang
Bosbach, sagte, das wäre we-
der mit der FDP noch mit der
SPD als Koalitionspartner
durchzusetzen. Der Vorsitzen-

Abschied von Geheimdienst-Plänen
de der Gewerkschaft der Poli-
zei, Konrad Freiberg, kritisier-
te, es dürfe nicht der Eindruck
erweckt werden, dass sozusa-
gen „durch die Hintertür“ ein
neuer Inlandsgeheimdienst
entstehe.

Am Freitag war ein Papier
aus dem Bundesinnenministe-
rium bekannt geworden, in

dem angeregt wird, dass künf-
tig auch der Verfassungsschutz
Computer online durchsuchen
darf. Er soll zudem auf die
Vorratsdatenspeicherung zu-
greifen dürfen. Außerdem soll
der genetische Fingerabdruck
als „erkennungsdienstliche
Standardmaßnahme“ einge-
führt werden.

Enttäuschung über
Ergebnisse des
G20-Gipfels

FRANKFURT/M. Nach dem
G20-Gipfel in Pittsburgh ha-
ben Politiker der Opposition,
aber auch der Regierungspar-
tei SPD die Ergebnisse als
enttäuschend kritisiert. „Das
Casino bleibt bis auf weiteres
offen“, erklärten die Grünen
zu den finanzpolitischen Be-
schlüssen.

Der SPD-Politiker Frank
Schwabe sagte, für die inter-
nationale Klimapolitik habe
der Gipfel „nicht den erhoff-
ten Fortschritt gebracht“.

„Das Casino bleibt bis
auf weiteres offen“

DGB-Chef Michael Sommer
lobte immerhin das „Krisen-
Bewältigungs-Duo“ Angela
Merkel und Peer Steinbrück
bei derartigen Anlässen.

Die Grünen-Politiker Jür-
gen Trittin und Gerhard
Schick erklärten, die finanz-
politischen Regeln seien noch
keine Antwort auf diese Krise,
sondern auf die vorherige:
„Das ist kein großer Neuan-
fang.“ Bis 2012 könnten die
Finanzmarktexzesse unver-
mindert weitergehen. „Bis da-
hin haben die Lobbyisten Zeit,
den restlichen politischen
Willen zu schleifen.“ Von ei-
ner Finanzumsatzsteuer sei
„weit und breit nichts zu se-
hen“, kritisierten die Grünen.

Der klimapolitische Spre-
cher der SPD-Bundestagsfrak-
tion, Schwabe, erklärte zur
Klimapolitik: „Statt allgemei-
ner Aussagen hätten wir kon-
krete Zusagen über Ziele,
Maßnahmen und Finanzie-
rung gebraucht.“ Die Indus-
trieländer müssten endlich
klar sagen, mit welchen Zwi-
schenzielen und Maßnahmen
sie das Zwei-Grad-Ziel errei-
chen wollten, nur dann wür-
den die Entwicklungsländer
folgen. „Nun werden die Kli-
madiplomaten auf der nächs-
ten Vorbereitungskonferenz in
Bangkok über Hunderte von
eingeklammerten Sätzen im
Vertragstext diskutieren, ohne
politische Ziele von ihren

Staats- und Regierungschefs
erhalten zu haben.“ Gerade
das hätte ein erfolgreicher
G20-Gipfel vermeiden sollen,
sagte Schwabe.

Enttäuscht äußerte sich
auch der Wirtschafts- und So-
zialethiker Friedhelm Hengs-
bach. Zwar sei bei den Ab-
sichtserklärungen einiges er-
reicht worden, aber der Zeit-
plan sei zu weit gefasst, sagte
Hengsbach dem Deutschland-
radio Kultur.

Linke-Fraktionschef Oskar
Lafontaine begrüßte dagegen
den Beschluss, dass Länder
mit großen Exportüberschüs-
sen ihre Binnennachfrage an-
kurbeln sollen.

WASHINGTON. Nach dem
Eingeständnis des Irans, eine
zweite Anlage zur Urananrei-
cherung zu bauen, setzt die

Zweite Anlage zur
Urananreicherung

Obama warnt Iran vor Konsequenzen
Weltgemeinschaft vorerst auf
Dialog. Schärfere Sanktionen
und sogar militärische Reak-
tionen werden aber nicht mehr
ausgeschlossen. US-Präsident
Barack Obama warnte Tehe-
ran gestern in seiner wöchent-
lichen Radio- und Internetbot-

schaft vor gravierenden Kon-
sequenzen, sollte die iranische
Führung bei ihrem Atompro-
gramm nicht einlenken. Auf
der anderen Seite bot er auch
einen ernsthaften Dialog an.

Teheran kündigte unter-
dessen an, internationale

Inspekteuren in seine neue
Anlage lassen zu wollen.

Ein konkreter Termin
wurde allerdings nicht
genannt. Die neue Anlage
befinde sich rund 100 Kilo-
meter südlich der Hauptstadt
Teheran.

MÜNCHEN. Offenbar aus
Sorge vor einem Terroran-
schlag gilt für das Münchner
Oktoberfest ein Überflugver-
bot. Das bayerische Innenmi-
nisterium teilte mit, es habe
das Verbot beim Bundesin-
nenministerium beantragt. In
Videos hatten Al-Kaida und
zuletzt auch die Taliban mit
Vergeltungsschlägen in Euro-
pa und vor allem Deutschland
gedroht. Auslöser für das
Flugverbot über dem tradi-
tionsreichen Volksfest in
München war offenbar ein
größeres Werbeflugzeug, das
am Donnerstag über der Stadt
kreiste und zur Beunruhigung
bei Wiesn-Besuchern führte.

Oktoberfest:
Flugverbot

KABUL. Bei der Gewalt in
Afghanistan sind in den ersten
acht Monaten des Jahres 1500
Zivilpersonen getötet worden.
Das teilten die Vereinten Na-
tionen in einem am Freitag-
abend veröffentlichten Bericht
mit. Der August sei wegen der
Präsidentenwahl der tödlichs-
te Monat für die Zivilbevölke-
rung gewesen, weil die Tali-
ban deshalb ihre Anschläge
intensiviert hätten. Die NA-
TO-Schutztruppe IFOR sei für
ein Viertel der getöteten Zivil-
personen verantwortlich,
meist durch Luftangriffe.

1500 getötete
Zivilisten

PESHAWAR. Bei zwei
Selbstmordanschlägen im
Nordwesten Pakistans sind
gestern mindestens 16 Men-
schen getötet und rund 150
verletzt worden. Das teilte die
pakistanische Polizei mit. Bei
einem dritten Sprengstoffan-
schlag wurden vier Menschen
verletzt. Die Taliban übernah-
men die Verantwortung für ei-
nen Anschlag. Erst vor weni-
gen Tagen hatten sie Selbst-
mordanschläge angedroht,
sollten die Streitkräfte ihre
Offensive fortsetzen. Im Ge-
schäftsviertel der Grenzstadt
Peshawar explodierte nach
Angaben der Polizei indes vor
einer Bank eine Autobombe
und riss zehn Menschen in
den Tod. Bei einem weiteren
Selbstmordanschlag auf eine
Polizeiwache im Bezirk Ban-
nu wurden ebenfalls sechs
Menschen getötet.

Anschläge
in Pakistan

KURZ NOTIERT

TELEGRAMM

Alarmzustand
MADRID. Im spanischen
Baskenland herrscht Alarmzu-
stand, nachdem ein Gericht
zwei geplante Kundgebungen
von Separatisten verboten hat.
Am Wochenende wollten
zwei Organisationen an Akti-
visten der verbotenen baski-
schen Untergrundorganisation
ETA erinnern. Ein Richter un-
tersagte dies jedoch am Frei-
tagabend und wies die Regio-
nalregierung und die Polizei
an sicherzustellen, dass an den
geplanten Versammlungsorten
keinerlei Gesetze gebrochen
werden.

Keine Raketen
PITTSBURGH. Der russische
Präsident Dmitri Medwedew
hat den Verzicht auf die Sta-
tionierung von Kurzstrecken-
raketen in Kaliningrad (Kö-
nigsberg) bestätigt. Es würden
keine Iskander-Raketen dort-
hin verlegt, sagte Medwedew
nach Abschluss des G20-Gip-
fels in Pittsburgh.

Zeit wird knapp
WASHINGTON. Das umstrit-
tene US-Gefangenenlager
Guantanamo wird voraus-
sichtlich nicht bis zum Januar
geschlossen werden können.
Das erfuhr die Nachrichten-
agentur AP aus Kreisen der
Regierung in Washington. Es
war das erste Mal, dass rang-
hohe Vertreter der Regierung
von Präsident Barack Obama
einräumten, dass die Schlie-
ßung des Lagers innerhalb der
angestrebten Frist wohl nicht
gelingen wird.
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